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iülibacher SeitunH.
Amtlicher Theil.

< 3 5 l . k. k. Apostolische Majestät balien mit der ll l ler-
höchsten Entschließung uom 2^. Oklober d, I , dem
VürgermeiNer in Sesana. Karl P o l i t y , in Aner»
lennung seiner bewäbrien loyalen Haltung und pa>
lriolischen Opferwilligkeit das golden, Verdienstlreu,^
mit der Krone aliergnädigst zu verleihen geniht.

Der Slaatsmmister hat eine am Gymnasium
lU I i l i n erledigte Lehrerstelle dem Gymnaslallehrsr zn
Neusohl. W'lbelm V a r e c k a im Wege der ange«
suchlen Uebeisehimg verliehen.

Nichlmllichel Theil.
Idre Majestät dle Kaiserin M a r i a A n n a

daben bei Alltrböchst'brer Anwesei'beil in Adelsberg
sl'u kie innerr Aüss^mücklll!^ oer dovliqe» Pfarrslichl
St . Ht lpha» ein G<schc»ll uoi« zwfidlioderl O»lo,, i
all<ra.,iäoigsl zu d,NimmlU ^eruhl.

Von der l . f. 3a„rfsre^ier>l»^
L a i b a c h am 19. Oktober 1861.

Lalbach, 3. November.
, V io lgn! tritt der NlichSlall) l!<ich liüMl'üallichcil

Ferien wieoer zulamme«. Der klo^iisch - llauoinsllie
Landtag vtrsammlll sich i» diese» Ta^en el',„sails
Wieder. I n Ungarn ^ev,n die Din^e liner ras^e»
Entschtidnnss zu — die nächste W«.'che dürste line für
die Onüvickelniig des smiftiluliontllei! Kaiserftaaleö
ereiiznihleiche weldcn.

Aoldelhanb müssen wir ll«s aus die Nachrichltn.
Vermntbnn^en und nn-^il« l'eschrä»?ln. welche u»s
durch die Wirner Ionrnale zngeden, D!e „ O N - D ,
PoN" l'erichxt vom t . d. M : Nachdem lieme V l n
Mittags eine Besprechung sämmll'chev MiniNci stall'
sstfllndlli. begann »im l Uhr die ^ b c Koosrrenz,
vo„ t>,r schon seit mebreren Tags» 0lc Rede ist. »»>
' l l den» p,lsm,lich,„ Volsine S r . M,' j iNät des Kai '
skls. Nach )!I lsin. was m.u« nd, l rilse Hl?ns,lsn>
Ul ln imml . scheinln dic wichlissNrn Psiozipie» i» Vs>
iuq <illf die <l> Ungarn zu treffenden Maßregel» slsl-
gestellt worden zn s,i».

Die Al l iu i r l !»^ des Ollober < DipwmS soU nach
»vi's uor die Olnndla^e nno da« Ziel l»er Veftsedn».
UtN der Ne^iern»^ vf l l ' l l i l 'en.

Vor Allen, icdoch soll dafnr gesorgt wrroen. daß
dtr Anarchie ein Damm sssj,pl mw eine lüchli^f
^dminisnation qsschaffln wl io .

Die Oinl'srnflüig eines i!andla^s soli lmoll l l ' lcl l
'n» Nli^e l»,halten wrnen.

Die Stelle süns Tavernisus soll »><l,t wieder
^sehl n'lsd,,,. Es scheint, d.'ß o,r El'>sel)u»q siin?
^" la t ins i«l der Pslson eines Eizderzc»»;» veadslchsi^l
^> llnd man «vlU sogar aus dcn> Umslanoe, das ecl
v t l t Erzhllzo^ Vlainer in c>,r leylen Zeit v i r l mi<
""aarischsr Sprache l>n>> Literal»! sl<v l'eschäiliql, ds»
Schluß ziel)»", daß differ P t t n ; zu scr Würde ei'ies
>° l . i l i „« resi^niil sei. Der Fürst .Pl imas. der bel lü^
Astern nach Gran dalle znrückleisen löimen. dal l i lsr
" ^ l e l>is ans morqen veischolien. nm die Resultall
''kl lieuligen großen Konferenz abzuwarten. Dasselbe
' " mil dem .lml>x curiä,' Grase» Apponui der FaU,

Was d , „ Ka ld ina l .P l imas b,lr>ffl. so wurde
""selbe gestern Mütags uo>' S r . Majestät dem z?a<.
>'k lmpfangen. nm wegln se<nes belannlen Schrei»
^ " t nn die Hoftanzlei slch zn re.1)ls,l!i<,e„. Daß bel
^ l Audienz der Hoflanzler Gras sorqach nicht zna/.
" ' " war . lävl v t lmulyen. daß der P l i m a s . welcher

»»sli^,lu,n ll'ssix v,'sl»li»> berufen war . »inen nun«
^ l l n g „ ^ ^ , „ ßmpsang sand, als anfangs zu er»

warm» stand. Den» Vernehmen nach gech ^ 7 z f « ,
oinal die bestimmte Erklärung ab. daß die Veröffenl.
llchnng des Schreibens wider seinen Willen geschah.
Morgen reist der Primas uach G m » zmück. Or wird
sein tllchliches Amt unangefochten »veiler snliren; st>.
ner Funllionen als Ol>erg,span des Glaner Komila.
les wi ld er eolhol't» und für dil Ausübung kerselde»
wi ld ein Administrator ernannt wcrden.

Auch gestern halle unmillelbar vor der Audienz
des (tlzdlschof« S<l>ouszly ,ine Ministerlonferln; un-
ter dem Volsipe S r . Maz. dls Kaiscis zur veralhung
der ungarljchen Ängelegsnheil stallgesunde» ^ vo» d i , -
i t l Konfelluz zuniclgrlchrl, l'clics Graf Zorgach
sämmtliche Rälde der ungarischen Hoikanzlci zu einer
außeroldenllichen Sitzung, um slch nach derselben wie»
der jum Kaiser zu degeben. WaS die ^„ l lu l iouen
der Hofkanzlei belrissl. so joU Graf Forgach l i f r ig
oafür lyätlg sein. daß di« in Ve^ng auf Ungarn ge-
faßleu oder zu fassenden veschlüsse auch durch rie
,^0lm ihrer Dlllchsührnng «öglichsl gemildert werden.
Del Hoflanzler. sagl man. hoffe, sobald wieder
Oldnuüg hergestellt sein wird, im günstigen Hc>lpu»lte
einen Landtag zu Stande zu bringen. der anf der
Basis des lDl«ob«t'D>vloms. an den t j ln lu- lzun von
>847 sich anschließend, die Lösung der ungarischen
Wirren oelsassnngsmäülg bewirten löunle.

Der »Preußische» " schreilit man aus
W i e n : Dle kroatische , i durch den lllffllchen
Rei l r ip l«Entwur f des Herrn v. Mazuranic in t>u:ch»
aus elfreulicher Weise erledigt i es ist fast unmöglich,
i» versölmlichlrem uud zxgltich eindtlüglicherenl Tone
die Vllhälllusst unv den S landpun l l . welche» die
Regierung diesen gegenüber einzunehmen gesonnen «N.
;u enlwicll l i l . Hlcr bedarf es also nur noch emiger
lleiner Nedakl ious-Vt ländl lungtn nud unwejenlllcher
Detail - veslimmungen. um das Neslript dem Kaiser
zur Elledigung zu un l l lb l l l leu .

^ e st e r r e i eh.
I v i e n . Se. Majestät der Kaiser Ferdinand ha-

be» den Abbrändlern vo» M l d a l r n (Tanser vezirk)
4 W fi. z» spende» gnnhl .

Ä v i e n . M l l ' l t l t Dame,, deS hiesigen dohcn
Adl ls werden l'euer über Winler in Venedig uerwei«
Ie,l- am l!^. ?l'ov>lmber begib! sich ei»e Damen.De«
plll.uion nach Venedig, um dir Kaiserin zu beglück-
wüosche».

— Laul e!>,,r telcgrapbijchen Olöffnnng S r . l .
Hoheil l ,s duichlailchli^snn Hs i ln lircherzog« Herd,',
nand Mar will) c,ll « N o u a r a - . Olp<Di,wn bei t>er
Londoi'rr Aiisstellung m entspre^enlel We»se replä»
sclUül werdsn.

W i e n , 3 l . Ol lobel. De i Ull imo ül ,n d,,
s<iuf<nanl!lsch,n Welt dießmal ruhig uoiül'eig,gange»,
uud ,u>r eine l l i«ne. kuum erwalimnswelibe Fil lua
hat «lire Zublnnge" eingOtcll,. G,!o w.,l beul, zicmüü»
fi.issig l!!,o de> Oi'lonl)>e l»!l Niickslä)! e.nvuif, 0l»v
liier seil einem Monat schon ei!l,a Papler laum unl t l
6 Perze'l zu plac>lll' lvar, gauz nonua!.

— Neon ta»l Bl-grädn,ß der Gal l ln Hmol la 's
wird der «Piessc" aus Lcml'erg unterm 27. d. ge-
meldet: «Heule, -i UYr Nachmillags. fand dos L,>,
cl)eul'lga»gniß der vorgestern uer^chiedeüen Gatt in des
Reichsralys -'Abgcordnllen Dr. Franz Smo l la S t a l l .
Dir Bl lbei l igmlg an demselben war eine überaus rege-
alle benachbarten Strallen sch?„ ssjl elner Stunde
vo» Menschenmassen üverfülll. Der Zug war ein end»
loscr' allc Zünste nod Oeslllenoerelne, die ganze sln>
dirente ^ngend. die Oelstlichlei!. der Vülnclsland. die
V l l l l e le r aUer Olände unt» Konstssiouen schlössen ftch
dewjllben au. Die ungeheure Mass, wälzle slch ent>
blößten Haupte« l>,m entlegenen ^rieddl'sf zn,"

— I n dem Streite zwlsch,,, Nordbahn und
Slaalsbahn >st. so schr,<bl die ^Wiener Korr." . dem
'Uerneymen nach das Handelsministelium bemübl. einen

Vergleich berbeizuflibreu und ,« sollen auch die Nu<-
slchlen »iel»l ungünNiq sei». Die Nordbah» scheint
in dem Glauben an die Zweifelloslgklit ihre« 3i,chl,e
einigermaßen ,,schnltert und zu Kollzessionel, geneigt
gemacht worden zu sein. Dee neueste — irren wir
nicht, von der Slaalsbalin ausgegangene Vermitt»
luttgsvorschlag w!l l der Nordbapn y» ^rachlenauf.
nähme aus den Punkten W i , n u»d Vnmn ausschließlich
znweisen. so da9 di» neue PerbiudlMgsbahn uur den
Frachlenversehr von Ungarn herwärts erhielte.

- Die .Const, W <<olr." schreibt: Vei einer
Gharasttllstll d,r drei nenlich lbreo Ainles elitbobenen
kroatische» Obtrgeil 'änt erwähnten wir d, l allbekonn-
ten Thatsache, daß Graf EldölH auch mit seinem gro-
ßen Vermögen aus olle Weise der magyarischen Sache
zu dienen dachte, unter Nnderm durch Subvention,«
rung der Oraler .Vol lsst imme", Die Nedaltion diese«
Plattes er l lä l , iletzle:e« in der .Presse" für eine , U n -
wabrbeil". M , tsnne» nur sagen. daß es uns da« ,
anfrichlig fre«t. ihr Gelegenheit gegeben zu haben,
öffenllich ein Gerücht zu widerlegen, bessen allgemeine
Verbrciliin.i ei"t solche beiläufige Anspielung entschul-
t»gt. selbst wenn sie irr ig ist.

W i e « , l . November. Für den dieser Tage
verstorbenen berühmten deutschen Nechtsgelehrlen von
S a v i g n y fand yestern Mit tags im Itslsaale der
Alad/mie der Wissenschaften eine von der hiesigen
Universilal veranllallele Gedächlnißfeier Stat t . Die
Festrede hielt Prof 'A l n d t s . ein Schüler Haviqny s.
Or sprach m geistreichel Weise dns Lob des Verftor-
bei.en als Oelehll ln u»t> Menschen u,ld bl«cht, ein^
a.ee Wesenlllche über dessen Lel>en u«d Thaügleit vor.
Auf die mit großem Beifall« allsgenommen, Festrede
folgte eil» vom akademisch,„ Gesangsoereine vorge«
llageuer. Chor » lu l^ t -s vj l«t .« Hinaus beltieg ber
Iuslizmlnislt l tzreiherr v. P l a l o b e v e r a l>ie T l l>
bnne und sprach ungefähr golssendes: ,E< sind zu«
»ächü Worte deS Dankes an die Lehler und Schüler
dieser Hochschule, welche slch gedrungen fübl len, der
«Hrinnerung des groben Mannes, dessen Hinscheiden
w l l Alle betrauern. würdigen PllSdluck zu g,ben.
Daß dieß Vedi'ilfniö a» der Niener Hochjchül, sich
io rasch l'üb zül»dll,d y , l l lnd a/macht l»al. isz nebst
Aüderm em lrsrtnlichcs Zcichcn voni Aufschwünge des
geistigen Lll'enO und besondels der Wissenschaft. deren
grollten Meister «l>v Ledler wir »m Verlloibenen ver-
ehlien und deren Verl ictung mir derzeit zustehl. Vöße
l»araul» unseren t^iüdern >m Nvlden l lar werten. »«H
ein unzelslihl'ares Va>,o das Interesse Deutschlands
Uild O«sl»rl''!chö umsch!llügen häl t . nber noch di, ver»
»chilbenen Siamme Otslelreichs. welche au di,s, Hoch-
ichule ih:e Söt?»e selidl» . »ur i» dem Slr<l>e» »ach
><!<>,l)e!l u»> 3t«chls. i« ler Ausgabe der Neel'lSwisse»»
schafl l>,r V<lei»lq»»g l»»^ ^,l»'lä»l?i^Ul,g. "ach d,l
wir u»s AUe le lxx». w!>l!lch finden, uiu „ach dem
vl'Nl ol'tlsle" T.läger der Krone vor^eNecklei! ^lele dle
neue Gel!al<ung des Aatsllaobes so durchzuführen,
dal) mi : der Mach! des O^llzen die Krasl d,r Theile
urieini.it weide. SoUle auch mein Augenlsiren mi l
inch! mehr vergönnen. m>ch sernerhin meiner Wilk»
samlll l zu widmen, nedine ich toch dle ^uvcrslibl mit.
daß die Wiener Uuiversital die Hochschule l'letbt. wo
Die M ä n n t i sich bilden, welchen Oesterreich de» lüuf»
ligtn Hege» rerdankl." Schließlich brachte er ein
dieimallge« Hoch aus di , Unwelsmn. auf ihre Lehrer
uno deren Schüler aus . lu das M e ei»lllmmleli.
Hielouf sangeu die Slubirendeu das »Viv«l«><ulle,ni«*.
— Der Feier wohnten uon den Ministern außer dem
zreid l l rn vo» Plolobevera noch der Staatsminister
Riller v. Schmerling bei.

— AuS P r a g schreibt die dortige .Voege«-
Post ' . Unter dem Seelsoraer.Klelus d^be» bekam»-
l,ch l luzel», Priester bereil« z» wiederhol!,» Mal,»,
zur gl)rd,n,»g der »alioxale», Vlg'latlo» ssoltesdienN-
liche Handlunge,, z» Paele i . Demolill lalienen miß.
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braucht, uno il l der nächste« Zeit sollten von den
Parieileiier» mit ihrer Veibilfe wieoer ähnliche Spie«
gelfechtereie» i>, Szene geseyl well»,,!, (5ö si»d solche
Manöver offenbar auf ras gläubige P o l l berechne«,
um es irre z» leiten und z»l verfübren. und es bat
dicser Frevel in Polen seinru Höbenrunll erreicht.
Um den Ansängen hieilaüds bei Zeilen entgegen^llrelen.
Hal das hochwürdige Nonsiilorinm soeben einen War»
uungsrnf folgende» Inhal ts au den Dlözesan.NIelus
erlassen: «Wenn dle Kirche schon Anliegen und wich«
ligc Momente ini ^ebeu «Hinzelner mit ibren Gebeten
lind Segnnngen begleitet und selbe in ibr Opfer auf-
„in>mt. so »"lerstüßt sie nm so mehr Anliegen und
Bedürfniss, von Gemeinden. Vereinen und Völk.-rn
mit idler Fürbille uud vereinigt sie mit ilirlu» Opfer.
S o bereitwillig üe idle Theilnahme beidäligl. um
reu Bestrebungen und Vlölhln Giuzelner und ganger
Voller Weide u»d Segen l>» geben und sie in lhrem
Geiste zu ve,klären, so nniß sie idre Mil ivirkl ing ent^
schieden versagen, wenn ibre golleSdieuNlichen Hand-
Innren alö Ml l le l zu Zwecken der Selbstsucht miß-
braucht, alö Bciralh uon Demonstralionen verschwen-
det lind selb» znm Jul ius solcher Persöullchkeile» unl?
Vegebenheite» l'erabg,würdigt werden wolle», welche
mil ihlen Saßnngen und kehren im Widersprüche
liehen. Da man in Erfal ' lnng gebracht Hal. dl,ß
einzelne Pr i , ster ln dlr angedeuleleu Richtung die
nolbwcnrige Unlelscheidung nicht beobachte! hl,ben und
in dieser aufgeregte» Zelt leicht wieder in die Ve»
suchnng gebracht werden lö»»len. gegen die Würd ,
des Heiligen z»» verstoßen, so sinket nun, sich bestimmt,
dem hocvwüldigen D'ö^esan.Kler»ls zu bedeuten, daß
Oc>!lfe>l.'ä!l>,l von Demonstralioneu fern zn halten,
am wenigste!, aber ;u Festllchseite» zn uerwenDen
seien, die mit ren Lehren und Saßnngeu der lalh.
Kirche unvereinbar sind.

— I n serbischen Kreisen spricht man bei der
Venli l irung der Frage über die Restiluirung einer
Wojwodina viel davon. daß nnler die Kandldalen
für die Stelle eines Wojwode» auch der verlriebene
Fürst von Se i l ' l en . Aleranrer H la rageorg iewi lsch .
^tdöre. (Wird uo» der . D . - Z . " demenliit)

P e s t , l . November. »Pesti Hirnök" llieilt seinen
Lesern jene Peiilion mit . welche von l 32 angesehe-
n,n Pall iolen unleischriebe». E r . Majestät >m Ial»r,
l8.'i? bei Gelegenheit der kaiserl. Rundreise überreicht
wurde, und begleilet da^ Akienstück mit vemelkungen.
in welchen es n, A, h f 'ß l : Wer das Okloberoiplom
mit der obigen Pelition vergleich!. ist genölbigl ein»
zugestebcn . daß die lhaisächllche» Gabe,» des Diploms
rie schüchternen Wünsche der Pelil ion bedeuleni» über«
lreff,» und die Nalion enlschieden a»f den Voden des
blstorischel: Rechles stell,», welche» die Petition mil
ihre,» verhüllte» Umschrelbiingen lau», zu berüdreu
wagt. W i r gestcbe» zwar offen, daß weder die Pe-
l i l i on . noch das Diplom unsere fonftilulioueUen An-
sprüche befriedig»; aber Jedermann wird a.enölhigt
le in , anzuerkennen, daß. wen» das Diplom im ^'and,
mil jener Mäßigung unft Klngdeit aufgenommen u»d
in VoNzng ge>tl)t worden wäre. wie dle. welche die
Unterzeichner der Pelüion lellele. dasselbe wobl dle
slchere uud unzweifelhafte Vrncke z»lr volllommenen
Wieoerhtlslellung der avillscl'en ungarischen Verl'assung
geworben wäre. Wenn Szeche^yi während der ve,-
ftossenei» kiitlschen l 2 Monalt gelel'l und un« ^eleliel
l 'äl le. so würde er mit sciner klugen und pralüsche»
Melhode aus dem Ollober < Diplon» eine Viücte zur
goldenen Vnlle gebant halben, wahrend Vie puritani«
lche E'renge der die Masse myllifizirenden Z,n t ra ! i .
stln sämmtliche Fnndamentalrechte des Landes und
die goldene Volle »elbsi >n die Wogen zn werfen be»
reit ist. ehe sie von der französischen Marz -Do lm»
auch Nur einen Vlichssaben nachläßt. D>e Zivergliaf-
l igleil rer nellen Zeit hat sich nie schreiender mani»
fe t t ' r l . als da sie die achllinnderlj^hlig,. das Vater«
l.n'd rettende nationale P o l i t ' l . deren Weisheit in
l>,r l7l>1sr Oesel)gel'n»^ k,,lil!l!i!l!e. für den Tli»!)
der rrl'blemalischen März «Dollr ine» im Siich ließ.
— I n einem anderen Artikel desselben Vlailes wire
die Naiion anfgesordelt. dieselbe Slel lnng wieder ein«
zunehmen, welche sie mil btsondeitm nalnrl'chen In«
ftinll einnabm. als da« D>p!0ln vom 20. Oktober
erschien.

H e r m a n n s t a d t , 29. Oktober. N i , wir aus
ziemlich verläßlich,r Qnclle erfabren. ist der Vor«
schlag z»r Ernennung sin e,„ sill'enbürg'schen Land«
lag lwch wiedlrvoller Velrelbl!,,., durch c».,s Onber-
nlliin erfolg». Eo vie! w>r lvissen. bellägl d i , Zahl
5er pil 'pl' i i i lten Nsg^illls,, , 8 2 . darunler sich l 9
Sachsen. 29 Romanen und l 3 4 Ungarn und Szekler
l^efiiloen.

Italienische Staaten.
T u r i n , 3V. Oltober. Die heutige ^Opinione"

bespricht dei, gegenwälligsn ZuNand der bewaffneten
Macht I la l ienö l'ül' weist darauf vin. daß in Sizi l ien,
der Nomagna. den Maiks,, uiir Uml'ricn die Rcklu.
t i l l ing b!s l>yt unl'ek.'lint wa r . daber dort eine neue
(tmlührung sci. oic anfänglich lciue hroße» Rejllllale

haben wlrd. I n Neapel wird sie zwar in Zukunft
gute Zrüchle tragen, au ledere aber schon ießt zu
glaubeu. sei pure I l lusion. Deßhalb leistet die Hälfte
I ial iens bis jeßl »och nlchl jene DieuNe. welche mau
oavon erwarten könnte, uno dieß ist auch der Grund,
daß ras Re.^erungSprogramm für jehl nur unvoll«
kantig durchgefübrl werden kann.

T u r i n , A l . Ollober. Die helllige ^Opinione"
enlhält wurlgelreu Folgendes: Wi r lejc» iiu «Osser<
vatore Romailo" : Palermo lsl ln Revolul ion, lnocm
rort die Republik prollamirt wuroe. Als mulhmaß-
liche Ursache wird die Rekiulirung angegeben. Dicse
Depesche ill am 24. d. M . an Cialdinl ,u Neapel
geldngt. W>r büigen für nichts. bemelll die «Ov l ,
nione" weller, bemerleu aber. daß die folgende Nach-
richt der «Unita I t a l i a " ras Faktum zu beslällgci,
scheint: Vriefc aus Sizilieu sprechen von ernsleu U>l«
ruhen ans der Inscl wegen der 3icllUti iu»g.

B o l o g n a , 29. Oliober. Gestern s,no hier die
zwei Mailcinoer Polizei-Inspeltoren GlüsseUi uno Fn>
magalli eroolchl woroen.

M a i l a n d , A l . Oktober. Die «Perseueranza"
berichtet aus Neapel vom l iv ien: 74 'Auf^änoische bei
Eaxcello uno Nola wolle»» sich ergeben, wenn sie rer
Mobilgardc eingereihl weroen. Seit einlgen Tagen
gehen tie Albeller uerschierener Inoustlie^weige mü>
ßlg herum, well sie eme Elhöbnng des AcbellSlohnes
und Vermillderllng oer Arbeitsstunden vnwugtu .

Frankreich.
P a r i s , 28. Oliobcr. Die «Palr ie" bringt heul,

einen Artikel, »l^u i<'sz>n<:o î  U o u » " , der daS. waö
MlNi bisher über reu Umschlag der kaiserlichen Polil ik
in 'Aczug auf die italicuisch.<r5mische Angelcgenhell ge«
sagt. ln ziemlich verslänrlichen Worten zus.nnmenfaßt:
Zrai-kreich geht nicht uon Rom weg. sowodl um seiner
selbst, al« um Ital iens willen, Gs nniß in Rom
blelben. gleich jehl dnrch die Prin^iplcn. als durch dir
Interessen seiner Politik dazu genölhig!. und darf weder
vor den Wünschen der ilaliemscheu Regierungen. noch
vor den Drohungen der Reuolmionepallei den Plal)
ränmen; I ta l ien findet nnr im Einuelnehmen mil der
Kirche rie definilioen Vedingungeu seiner Er'steuz,
'üiil dem Papstthum würoe I,alien aus dem Gebicle
seiner Geschichte und seiner Ziuilis^lion hclauSlrelen
uno seine größie moralische Macht verlieren, ^ranl»
reich, insinnill man. würde die schweifte Veranlivort»
lichkeil auf sich lciden. wenn es den P.ipsl an It<il i ,n
überlicferle. wenn die nationale Vovegung. über ll?r
Ziel hinalisgebeni'. V i l lo r Emannel zl> hoch lrüge.
wenn der stets lhälige und bereils so sehr erstarkie
Mazzinlöuuls diese junge, erle Nalionalilät den Hän«
den einer nnvermeidllchen Ziealiion Preis gäbe. Der
einzige Ausweg, den der offenbar mspirirle Arlikel
geben kann. »st dic Möglichkeit einer Koüstiluirnng
Ital iens außerhalb Roms. Dieß fehlere glaubt tie
»Pat l ie- und wi ld suchen. ,6 in nachfolgend,n Ar,
likeln feslznllellen. Die helllige Oiklärnng d e r . P a l l i e " .
eer man nicht mit Unrecht deil ?lameu nno die Ve«
oentnng eines Manifestes beilegt, wird nach alle»
Selten hin den liesNcn Eindruck machen. Sie ist A,
d, ^anzl^res unterzeichnel und Hal Hel l» v. vaguer-
ron!»;re zum Verfasser. Sie ist gleichzeilig die erste
Probe re i neue» CharaklerS. den das »unabhängig"
gewordene Nlal l als beuorzngleS Orgau des Uilmil«
tclbareu kaiserliche» Gedankois zur Schau zu tragen
gedeolt.

Nnßland.
P e t e r s b u r g , 26. Oktober, Wi r hatten gestei»

wieder einmal einen ziemlich bewegten Tag — aber
man sängt schon an . sich daran zn gewöhnen. (5s
wurde bereits gemeldet, daß rie Umversilät oorgeflcl».
Miüwoch den 2A. d., ,röffnel weiden sollte, uachoem
vorher allen Sludenlc,, aufgegeben worden w . n , sich
aui's N<ue bis znm 20. o. einschreiben zn lassen. m>:
oeil» Hinzufügen, daß Diejenigen, welche diefer (tm»
schreibllng sich nichl unlllzogen haben würden, als
ausgeschlossen z>» betrachte» seien. Es halten denn
auch an 700 Stnoenien ihre (Hmschleibungen genom»
men und elschienen vorgestern in der Unioersiiäl. Eine
belrächlllche Anzahl nichlelngtschriebeuer Kollegen halle
sich aber um dieselbe Zeit vor rem Gebauoc versam-
melt, um die fügsamen Studenten zu verhöhnen. Sie
würbe» jedoch mehr oder minder qüllich allSeinander
gelriebcn. Gestern. Donnerstag. sollte sich. wie man
wußte, di» DemonNi.nio» wicrnholen. U<n dem zu
sleuer». wllrre eine kleine Abtheilung Soloalen vor
del Univelsilät anfgesleM. welche den nicht:natrltu-
l i l len Studenten l)cn lHi»llilt velbielen sollle. I m
Interesse der wieder eingelrelcnen Siucenten l.,g es.
Demon^raiioneil aus dem Wege zn geheil. denn man
,v>ß. wie leicht sich jugendliche Gemüther zu unüber.
leglen Handlungen hoillißen lassen. Allem sie selbst
vermlllclten rcn Ei inr i i t ihrer El-zlol legcn. indem
sie. ihre (iil'.schrtlb<lalten den Soldaien vorzeigend,
auch jene dann mil in oas Gebäude ,uihmen. S l '
elilst.,,,0 im Ioneen deeselben ein Tumu l t . Reden
wurden gehallt« ulld eine große Anzahl vo» junge»

Leuten ließ sich auch verleiten. ihre Karten (Matrikel)
;u zerreißen, (iine kleine Ablhellnng Solsalen um-
stellle die Aufrührer, man verzeichnete ihr Namei»
und sie wurden, elwa 100 an der Z a h l . ans der
Universilät gebracht, um in die Festung geführt ztt
weroen. I n der Slrasie aber ballen die wenigen
Soldale» balo sehr schweren S t a n d ; Massen von
Ltlldenten umdrängten sie. warfen mit Steinen und
schlugen mit Slöcken „ach ihnen. Eö wäre ihnen
wohl nichts übrig geblieben, als zu lapitnllre» oder
uon der Feuerwaffe Gebrauch zu machen, da rückten
zufällig ziuei Züge von, Prl-obrajelislVschen Negiinenle
vorüber ' sie gesellten sich zu ibren bedllchlen )9>iffe»-
gefäbrien nno fübrlen nnn »icht nnr die «nerü ver-
baf i l len. sondein ailch noch eine große Anzabl ande-
rer Slndenlen nach der FeNung. Man gab l'ier ge»
stern die Zahl der Verhafteten auf 300—60U an ;
iü^eß übcvschreilel diesl'lbc nicht 2Nl1. VerivüNdet
wurde wählt i ld ri,ser ganzen V.ilgerei ln der Straße
nur ein einziger S ludem; sonderbarer Weise enlkam
detselbe. und als ,r qestern Nachls in seiner Woh<>
nung arrelirl werden sollte, w i r er bereils aufgezo-
gen. Es scheint nicht, als sollte dieser neue vcdaner-
!>>he Konflikt auch ,,»r eine zeitweise Sperrung dcr
Uoiversiläl zur Folge habe». Schlimmere ssonssqnen-
zen wii d dci s. lbe freilich für die nun nenn dings Vcr-
baslete» nach sich ziehe». Obwol'I man »och die A" -
künfl uno die EnlschlieLilügcn des Kaiseis erwarlel.
so glaube ich doch nicht fehlzugeben, wenn ich schon
hcnie melde, daß man sich dabin entschloss?!!, dle
Eiter» der i» der Festung Sitzenden anfzüfoldel».
>b>e Söhne wieder nach H.nise zu »<hmeu. Wo die-
selben sich hierzu bereit erklärten, wi ld lvol'l leil't
andere St ra fe . alS die Untersagnng der Rückkebr in
die Hauptstadt einlreten. Was rie hier anfialichcnde
^nrcht vor einer V^rb^nnnng nach Sibir ien betrifft,
so bezeichnet man dieselbe an bester Stelle als voll-
kommen grundlos.

Der wegen Verbreilung qe'uisser Flugschufle»
verhaftete Journalist Michailow bat ein Geständnlß
abgelegt. S o kam es denn. daß. als vor elwa l 4
Tage» eine Depnialio» uon SchlislNelleru sich z»>n
Olafen Schnwalow begab, um die Freilassung M i -
chailow's zu erbitte» und sich für seine Unschuld z»
verbürge». l>rr (5h,f der geheime» Poliz.i dils»u Her-
ren lrwicdcrt l»aben soll: „ W a i reds» Sie denn,
meine Heiren! Michailow hat j>, bereits gestanre»,
nnd mehr als das: — er bat denunzirl. Ich ko'nnle
auf Grund seiner Denunlialio» Manchen von IbneN
bier sogleich verbaften," l^I ist auch wirklich sellliel
»och ein Ionrnalist. Reraktelir der ^Akademie-Zeilung",
i» die Festung geführt worden.

Vermischte stachrichten.
L a i b a c h . Heute Mi l lags >2 Uhr 5!> M i n n l , "

werde» Se. l . Hoheit der Kronprinz R u d o l p h und
Ihre k. Hoheit sie Prmzessi» G i s e l a m>t Sep.'lat-
zug von Graz lonlmend. hier eintreffln. »ild »wch
einstünblgein Ansenlhalt die Reise nach Görz fortscpel'-
(Wurde aus Veljehen schon in unsere HamstagmllN-
mer allsgeuommen. D. R.)

— Die Berliner «Montag«.Zl i lnng« sag: ^ " l
allgemeiue» Vcruhiguug" : ^Unser Adel. der sich ge'
ge»wäl!ig vo» allen veliragen für die demsche Flolle
feru ha l l . wird sich späler an derselben durch Annahmt
sämmllicher Offizlelstelle» helheiligen."

Nachtrag.
W i e n , 3. November. Se . k. k. Aposto l ic

M.'iestäl haben den Primas vo» Ungarn. K>n^>'"'
von S c i t o w s l y . am Donnerstag den 3 1 . Ol>el'l l
d. I , in einer Audienz zn empfangen gernhl. >'»l>
demscllie» biebei sowohl über den Inhal t als die ^ t l '
offenllichling slines i» der Gigenschafl als O b c r g M " "
des Grauer .ssonlilales nnlerm 24. Oklober an ^'e
ungarische Hoilanzlci gerichleleu Schreibens das ^ l l t l '
höchste Mißfalle» ansgedrückl.

V e n e d i g , 1. November. Gester» Abents bt '
ehrten Ihre Majestät die Kaiserin das Theater >"ll
Ibrer Gegenwart. Dasselbe war auf VcranlasslM
des Mnnizipiums glänzend brleuchlel. Ihre Majest"
wnvdc bcinl Einlrele» mit ,»!l'nsiastischem Appl '" ' '
begrüßt, welcher sich wiederholte, als die V o l l e y " " '
gssrielt w»rdc. n»d da»», als Ihre Mal.cttäl da
Theater verließe«.

Ucucstc Uachnchtcu und Tclcgramulc.
F i u m e , 3 l . Oktober, Zwei biesigln Dvokatcu

wlirde das Recht znr Ausübung ihrer 2lmlSPl<"
eutzogeu. weil sie der kroatische» Sprache nicht m^v

'" ' « e m b e r g , 2. November. Henle N ^ ' " ' < " ^
wnrde auf rem hleslgeu Friedhofe dcm ^"dcn l l ^^
in Warschau und Wilna OefaUene» zn M " '
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^lkilz aus einem l ll)jädrig,u Oichcnstainine aufgerichlet!
l'»d eingeiveihl. Die etwa 1000U Mensch,« zahlende
l̂oz,ss,c>l, slii,^ auf der Iiucklebr zur 'Vernharoinel'

Kirche das bekannte ^'ltl) ^lllix,» c ^ " , worauf sich
sclbe i>, Ruhe zerstreule. Von Seile des ausgetück^
ltn Mill iärö und der Polizei fand l l i» Einschleilen
Slait.

N a ^ u s a , 1. November. Nachrichle» auö T»e-
b l M zniol^e, rückten uorgcstern gegeil " l i^ l ) Mann
^guläre u»o irreguläre Truppe,» lTürken) auS Tre-
luglie gegen ^jnbolvo. lvo 70 Ainalilc» in eiuem
Hause eüî eschlosscl! »raren. Diese wulden enisepl.
"^cr t>»c Ti l i lcu wurden va» ellva l!l)0 Illsilr^ente»
l'cinalic bis Trcbig»e zllruckgeliiel'tn. TurlischelstilS
bliel'ci, UU Toete und 40 Vermnudete. i!uca Vnta-
>ou,ch wii l t gc^tiiwäcli^ im Kloster Duzi. Vicr lür-
llschc Döiscr wur0ll> uo» il/m uerblanill.

V u d u a , l . November. Die Insurgenlen griffen
^ Hanplinachl Omer Paicha's am 2l>. Ollober t'ei
V>va a». Nach ciner großen Schlacht m»i!!tn die
^ütsen »as Zeld räumen mil emem Ve» lulle von
"U<> Torte,, und <-60 Vcrwundelel,. soivic oer i ia -
ü">)e lino Munition. (O. und W.)

( ^ a t t a r o , ! i l . Ollober. Die Insnrgenlen er»
^ülmlcll ach: Schanzen iDmer Paschn'ü ln Pwa lim
^ . O l i o ^ l . Tic lürlilcht Au.>»,galde fioh. die Ar-
lierigarrc luuide aber al'grschnitlen und geschlagen,
Die Tiirlen y^den i'wer 300 To?le und 1U00 Ve i .
wunocle. D^'ü ganze ^efcsti^te ^a^er und eine grolle
Mcngr uon Ocweyre» ül ro» den Insnrgenle» a/-
»ommcn wolüc». d<c wenige Maxi ! verloren. l^lD.u.W.)

I l l t ü n c h r n , l ) i . Oliobcr. Durch ge^eüseili^eo
^ l l l g e ^ l l i l o i l l l l l c u der F tammcl» »vnrden üb<r das

^»c'^n l>„o deu außelordcülllch.'l» Mil l iärkledi l Ge»
<>>mmll'eichl»sse c,zlc!l. Der ^lisllzmiiüsllr !,'at emen
^eschclUlvllrf für dell Zlvllplozcu oorgelegl.

B e r l i n , 2. Zlovcmlier. Die »Pr,l»ü. Zei lu i ig"
Ultloel iol^euoe Nachrichie,» «us Moslcu, (ol)»<e Da«
l"N!). H l f l ia / Sll ldenleü'Uulllhe» »vurdc»» ourch M>»
ll largtwalt llstlckl. Ellie P l l i l i o i , >uil 17.000 Uuler»
schllslr» um Vlfrcll,»»^ der Gifangeuen »luo Vellei»
^llNll <l»er Kl'llsllllllil)» «vlirdc uulllzelchüll. D>e Ul>>-
^ ls l ia l ll> K.n'a» wlll^e geschlossn». wt l l säiumlllche
^ludcule» das Rlüml iauö dc>»o!>rlll!. Dlllch di,
^wdlluci i- l . lx l l ldc!! ü, (^hallo<l) »vurrc eoie Vellnil»
^>»g san'Nilücher Uilluersüaleu l!ach^tll)ltsen. N»r
^>"u >sl ruDig. Alis S>. PelerSl'l,rg i l l rer (5hef der
duscht , , Polizet. Graf Schl lw. ' lom. dem Kaiser
^ ^ g e u ^ l l t l l l , ll»> sel» Aml »iebllzule^f»'. E in Mi»
"lslllial»Selr,!ä'c wmde v t l l ia f le l . »uei! er UiUtlschlij»
' " ' z» euier Peli l ioi l zu G»!»Ne>, der S l . Ptlers»
bllr^er St i ldenl l l l gesammelt l )a l . um selbe 0l»n
Baiser d«, jei»er Nültkel)l z» ilderreiche,,. Ma» furch«
le> i»lassc„l,a,lc slürmische Auf l l i l le l»ei d,r Rüll leyr
d,S Naisels.

Dte «.^rellzzeilung" tpeill m i l . day Mimst,r u.
Ätüst rriililachst ln Vcrl in eiolllffen werde, lim ei»l»
Vorschlag, wahlschliolich dadiu ^lde»d, zu mache», d.iß
s»r die laliseoden Geschäfte dtm Älludeslage «in Dl«
^ l lo r ,um vo» drei Pflsone»» uorges,ßl lverde. Für die
<üra^e üdrr K'ieg oi'er f r ieden. »no a»d,re wichllge
l̂<chl»"isse. llelti» Mül iüe i lage. allermtelid >» ell,,r

El.,t>l Nord- »mo Hüdl)ll>lsch!a»ds zusanime». Das
^l^sisl l lm dcs »örollchen Mil ' l t ter la^s sildrl Preußen,
ltnes des südliche!, OeNerreich. Dc» M m i l l e r l ^ e , ,
wiro ciue deulschc Vollsuerirelul!^ dei^eorrliet, welche
lldeönllil gltichzclti^ a,l, sellie» Orle tcigl.

B e r l i n , 2. Nooemder. Die «Sler» »Zeitung"
weldel: Cilice leichle» Ullwohlsein« o,S Königs u»t»
^ i Kiliüpliiiztsstn >veg,„, ».'lld l»e Breeianer Reise
^ihlschemllch uln >l)tu,ge Tage verschoben »v<rde».

V e r n , l . 5loue>»l',r. Der Gelxelöuerllpimg
^ls TarpllUycilcs war eine mllüdliche O i l l ä iu»^ ces
^"»zösliche» Voljchliflcrö Mala,lliö de Tu igo l vora,"
^^«»^c» . »ach welcher ülaiil ieich r>e ^ill iklionsaus-
^li i ia. der wadlländiichen Polizei «m Dappemyale
"'>l Waff lügelral l l'ell.'li!dlln weide. D«r '^»udeö'
^ll> l'cschiob l.»lile jür die ftaglNlUc Ocli l l lsverl ly»ng
!" Paris Beschwerde zl> slihle» u»o Genuglyuung zu
loidti,,.

T u r i n , 2. November. Gelltrol l.'amarmora >sl
""> l i l . Olioder gll'lh ln Neapel llna/lrosslü. Cial»
,̂"> <N nm l . Nou. von dort adgcrcist. D i l i Mai«
" '"er ^linciels-Ossijiere wulden auf emem Spazier«

^""ze l'ci HoMa e»n»ordll.
V t a i l a n d , l . November. Dcr .Perscueraiiza'

!^'ld <i»,s Neapel vom A l . v. Mis . »«richleli ^m
"lalde oella Grolln sind liei 100 Vrlganll vllsam«
' " ^ l l . welch, die „ade a/l^tne», Ollschaflen oeläsli-
^ " - Der .Nazionale" desläligl. daii der ^Vl iga».
^"" 'Ai lsühler (5il'lco Don.'lcllo im Gefechlc l>e>
"^'gl>a»o. in welchem l),l U0 <l!usslä»dische geiödlel
s ^ ' " t " . nefaUeu u»o dessen »Vaxde« l̂ anz zcrilreul
, '. I » N e a p e l wurde» heule bei l30 Diebe ver.

f, D t a i l a n d , 2. November. Ter .Pungolo" be.
")>ll mlö ^ l . l l l l vom NlNrigen Tage: Die U a » .

^^" l ' ch l l l t l „ „ s Minüleliums Nala i i ' ist im Z»-

»fbmf,!. Tüir 'S Reise »ach Gaprera steht damit im
Züsanimtl^dange.

B e i r u t , 2 l . Oll^ber. Die Kommissare sind
oo» Damaskus zurückgel'eb.tl. nachdem sie sich mit
Fnad Pascha üder die Enlschädi^ui'g verftandigl. —
i)ao»d Pascha bat seine» Woyüsiß in Aoabda. zwei
Vllillden von hler, aufgeschlagil'..

Neueste seumlliilische ^ust.
K o n s t a n t i n o p e l , 26 Okiober. Der saiserl

)»lcruu»liuS i^lllherr v. Prolesch <Ü gester» hier an«
jllommeu. Mebrere Vea,»adia.ll»ge» sl»d erfolgt.
>arnulel jene veö slüheren PostoirellolS Iömai l P a .
cha. Zlvljche» Diarbelir. Aleppo u»o Beirut wild
ime Telegrapyenveibindung hergestelN. I » Bagdad
!) die lidolera cmsgelirochen. Die lirntetierichlc aus
aUen Provinzen lallten günstig. Fnad Pascha wird
?l» Winter i» Syrie» zubringen. A:»« «Hrivan wild
geineldet. raß der Beherrscher von Kabul eme Glpc»
hilion ^egtn Bolhaicl beschlossen yade.

A»»ch der drille französisch-serbische Dampfet ist
geschlilerl.

Izzel Pascha wurde zum Gouverneur von Dscheo»
dal) el»a»l»l.

A t h e n , 2(l. Oktober. Der Depulirlenlammer
lvnrdeu meyiere wichtige Veseßelliwürfe vorgclegl.
Der ZinaüzlniluNer l>al den Ges^»dlen der Schnp«
mächle eint MiUlon Drachmen zur Verfügung gestelN.

Der sa»d,Nische Gesandte Delia R o c c a ist am
24. von der Köülgi» empfange« worden.

Der Aul iagtal t gegen Doslos lst erschiene».
Derselbe weiset Doslos vor das Schwurgericht d>e
auDtlt» fünf Aügellagle» werde» als u»belhelli^l er»
l ln r l . Der Slaalsproluraior l)al hingegen Protest
cmgelegl. DosloS wurde auf die Ftslnug Palaiuide
gebracht

Neueste Aeberlundpost.
B o m b a y , 12 . ( s a l c u t t a , l Oktober. S i r

George Cler l . Gouverneur von Bombay. Hal seine
lHnllassling nenommen. ^'ord 6an>un^ wlld Iudien
erst im Mär ; verlassen. Die Cbolera ist im Ei-ll'-
schen. I n Kandabar solle» l'iunen lei Taqen N000
Menslie» an der (5lioleta gestorben se»l. D>e indi-
sche Manne soll mis uier TransporlsHlffe reduurt
werden. Den übrigei, Dienst wirb die königliche Ma .
rine verselien. Dle einbeimische Armee wurde um
U 4 M 0 M.'nn leruzirl. Die Arbeiien am Telegrn»
phen des Ouphral-Tl>a!es werden nächstens beginnen.
Oberst Robellsou wurde zum politischen Prcisidenlen
in Aden ernannt.

(Vetreid - Durchschnitts - Preise

(sin Wiener Metz,», - -
iu üsterr. Währ.
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Theater.
H e u t e . Montag.- V i n 3 l i « g , Lustspiel ln

5 'Aklen, vo» Bilchpfeisser.
M o r g e n . Dinstag: Verrechnet, Chalallei-

bilo in ii Allen, von Fr. Kaiser.

Amchl lMr l)ie 8iljlllljl
ßandcls- n. Vcwerbrkllmmer str Alain

am 2 > . Oktober « » t t « , Nachmittaa. » Uhr.

Unler dem Volsipe deö Kammerprasldenlen Herrn
Vambert (5arl «uctmann,

und im veisein des l. f. Kommissärs Hlll. Laudtsrolhe«

l^rgellwalilft ^
Herr Vize Pläsldl»! Antun Samassa.

Die Hl l ien Ml ig l lede i :

H l i m a n n , H o l z e l , K » l i n g t l . K r a l c h o v i h

^.' . , I l l s c h , M « l l y , M ü h l e i s e n , P o l o t s k

n i g g , I . l? . a u « K l 0 p p , V o u v a n , S c h w e n t n e l

l . Der Setlela'l verlitN das l,ht, Sihungs Peo
llsoN. welches einhellig genehmiget und sodann untee
feil igi l wulde.

2. Veealhung üder t>,n zur Wegulachtunq zu>
gefeetiglen Vnlwni f ,i„es Gesetzes üder Angabe des
Längenmaßes bei Schni t twaren, welche in ganzen
Glücken, und des O,wichle5 oder dee Stückzahl bei
W a , , n . welche in voldeleilelen ganzen Packelen in
den Handel gebracht melden.

2«l 2. Der Herr P r ä s i d e n t ergreift das Wort
und theilt der Kammer mi t , daß er dieses mit Er-
laß b l l k. t. Landeslegielung ddo. 24. September
! 8 « l , Z. 7435, der Hammer zugemittelleS G t '
scbäflsstück dem Herrn Kammerraihe H e i m a n n
zur Au^albeilung des Referat,S zugeltmlt habe,
und fordert den Heren Hl imann au f , sein t>l,ß<äl,
liges Referat zum Vortrage zu bringen.

Herr H e i m a n n tlägl voe:
„DaS dohe k, s. Haildtleministelinm Hal laut

«Hllassls vom >6 September l. I . , Nr. »343)504.
deadsichliget, einen Geseheulwulf zu erlassen, damit
den vielfach eingeschlichenen Mißbrauchen unrichtigsn
Ollei'maßls und sonstigen Uellürzunge» bei Maß
und Gewicht u. s. w. llachdlückllcher Einhalt ge-
schehe.

Die löbliche Handels» und Vewerbetommer wlilde
zu diesem Behuf, millelst Auftrages d,l hohen l . l .
öan»esl,K>,lUNg vom 24, Seplemdel d. I . , ')ir. 7 ^ 3 i ,
aufgefordert, ihr Gutachten üt'er diesen Vesehent»
wurf abzugeben.

Die Handelswelt lann nur danfbae anerlennen,
daß die l)>.'he Regierung sich bewogen gefunten hat,
den großen Uebeln, welch, durch solcbe in siede
stehendeXjelkürzungen dem ölitilelchischen Handel und
der Industrie überhaupt verursacht wurden, endlich
gelMigen Cmhcllt zu machen.

Damit abee dee gute Zweck erreicht werd,, ohne
daß dadurch gehässig scheinende Mi l le l angewendet
würden, glaube ich, daß vorerst, ehe zur Anwendung
vo»» gesetzlichen Strafen g,sch,itl,n w l r d , , Mit tel
he,l'org,sucht werden, die mehr daß Ehlgesühl ^ »
rühs,», und deßhalb wünschte ich. taß bei vortom.
Mtllbem e r s t t n Falle der betleffende Vrzeuge» od,l
Verläufer von Waren irgend einer Art, welche nicht
volles M a ß . Gewicht »der Stückzahl u. s. w. enl.
hallen, llicksichllicb die det essende ^lrma >>» dee
^„Wienel Zeitung" d» HandslSwelt belannl gege»
bei, werde. Elst bsi rwchnialigein lUollommen der
Ueberllelulig möge d i , Sll-sfe von 20 fi. bis
l00 fi. feftgeseOl werden, und w,nn anch diese
Strafe elfolqlos bleibe, so wäre »ach Umstände»
sogar mit Entziehung d,S Gewelbsbefuguissee vo,-
zugehen.

Nachdem es in dee Absicht jedes lvliden V , .
schäfls ' vdee (Hewelbemannes liesten m^" »
s»lche bezeichnet,, so zu sagen entehrende I.' ,
lvslcbe jeden soliden vle,l,hs unlergssben, „ü l allee
Entschietenheil vvljugehen; «s d,m»ach !)äus>g r v l .
summen mag, daß g'wsse Rücksicht,,, sf: pl 'wall , , ,
mögen, welche vern««deln, daß die Behörde von
solchen Umtrieben Kenntniß erlang,, wählend auch
<<iele abgehalten werd»n, Anklagen z>, much,»', >im
den Schei» der Angeber,» zu vermeiden, so waie
,5 wunickenswellh, daß Mit t le i lungel, üder d,l!ei
lieltülzungen der Handelsfammer ßemachl würden,
unv daß diese sodann daS Nöthige »eiler «illleile.

<is ist mie aus Erfahrung belannt, daß z, , l ,
weilig von Hllüdelltleulen selbst kürzeres Moß, Gewicht
u. s. w. dei Fabrilanlen b,stellt werden Auch für
dirsen Fall müßl, gesorgt werben, daß im>n,s slae
und reutlicb ersichtlich und unvlrwischba» die Stück',
i^llenzahl tt. auf den Packet,n, überhaupt auf den
Stücken u. s w. bezeichnet wü l len .

Dieselbe Unsol'bttät herrscht im Peodufl,nge«
schafle, besonders deim Oelreir,Handel an den Piäl»
zen Maab, ^ l s t , S'ssek. wo nach Wlener.Mehen
gehandelt und b,z«HIt werden muß, während leim
ilttezug mil einem andern Maß gemessen w>,d, wo,
durch fast jedesmal ein ß,,ic» von 5«6 sl'lstehl, ein
Abgang, welcher beim ^ , Use», . Geschälte bei wei-
tem den mössllchsN (^ lwini , aufzehn.

D'ese tier ar'geführlen Ansi.lle» würden eine
Abändeiulia. des K. <l »es Gesetz, Vnlwurf ,» zue
Folge haden."

Der Herr P r ä s i d e n t beantragt, daß über
jeden K. des Gesehenlwulses speziell die Debatte
stallsinde.

Diesee Antrag wi ld einhellig angenommen, und
nach d.'s vom Si l le lär vorgenommenen kelnng des
Gesetzes dasielbe, mit Ausnahme ves § h, ch„e B e i .
satz als zweckmäßig t l lann l ,

Del Piasidelll eröffnet nun die Debatte lider
die Anträge deö Herrn Gustav Heimann.

Heir M ü h l , i s , n stelll den Anuag . d i ^ lv,,.
seh möge dahin modisizirl werden, daß der Usles.
t i»l t l dl lm ersten Uedelleelungsfalle außee d „ Ver,
öffenNlchnng noch eine Geldstrafe zu l,id,n hat.

Heee Hammelrath H o l z " erachtet tief, Stea<
fen ;.. hart. und glaubt ,« w«r, ^weckm.ß'aee. daß
de. Uebeellelee be.m „ l , " ' U,b, l l „ .ung5!a^, vo..
V , ' „ der Handel.lammer "Mahnt w , ' l , und
daß demsell-.n un l . l Hinwe'sung auf d.5 b l ^ I x n l ) ,
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Gesetz bedeutet würde , welche Strafen ihn im Wie»
dechollM^zfalle treffen wü ldeu.

T'st i m Wiederholungsfälle wä l l nach Ansicht
des Herrn H o l z e r die vom Hern« H e i m a n »
beantragte Strafe zweckmäßig, indem el in jedem
Geschäfte geschehen könne, daß ohne Wissen des Ge»
schäftsherrn eine Oesetzesüberlletung begangen wi ld .

Herr S a mass a ergreift das Wort , widerleg!
di< Ansicht deS Herrn H ö l z e r , indem er bemerkt,
daß jeder Geschaflsherr für die Vorkommnisse in
seinem Geschäfte velonlwotllich ist.

Herr Präsident erklärt, mit Herrn H e i m a n n
zwar im Prinzipe einverst,nteu zu sein, glaubt sich
jedoch aus Nilligteilsrücksichten dem Antrage des
Herrn H o l ze r anschließen zu dülsen,

Herr H e i m a n n , alß Antragsteller, elhält noch.
mals das Wort und d,kräftigt feincn vorigen An>
tlsg durch Beispiele dcZ linst'liden, in obiger Weile
angedeuteten Vorganges mehr.rer Favrikes», wie z, B .
der Druck» Fabrik in Ofen, einer Weißwaren ' Fal ' r i l
in Rl.'ll)'Kostellih in Böhn i ,n , und schillert d i ,
unangenehmen und höchst schädlichen Folgen eines
solchen Vorgehens,

Der Herr Präsident bringt nun alle drei A» '
träge zur Abstimmung, woenach der Antrag des
Herrn H e i m a n n mit großer Major i tä t angenom
men wurde.

Der Antlag des Herrn H e i m a n n , daß beim
erst," W ederbolungssalll besagter Urbertrelung nebst
der Veröffentlichung beS ^lamcns des Uebcrllelsls
in der Wiener Zeitung auch eine Oelcstrale Platz
g l t i f i l , möge, wurve einhellig angenommen,

Dcr weitere Antraq des Herin H e i m a n n ,
daß bei wiederholen Rücksällen wider rcn Uebel
treter nach Umständen mit der Entziehung des l^e.
welbdefugnisses vvlzuglhen wäre. wurde »zul De
balle geflacht,

Hei l ^ammellalh M a l l y erhalt das Wo l l ,
und erklärt, daß el dl , S»s«'e der gänzlichen Enl .
ziehung des ^ c w c ' b , Äetuguiss<s d,l dem dl i l l ,»
Ueberl lelu"gsf, l l , als zu hoch tlackle, indem auch
eine zeitliche Entziehung tes Gewelbbefugnisses
analog, wie bei aniern Gewerbsliderlietun^en Platz
greif/n könnte und ebenfalls vun guter Wirkung
wäre. Rerner weiset dießfalls aus das Verfahren
wider die Back.? bin.

Herr K^mmerialh M ü h l e i s e n unlelstützl den
Antrag des Herrn Ma l l y inbllN t l darauf hinweist,
daß selbst Verbrechern nach ausgtst^ndensl Strafe
unbenommen l>leibl, das zu ihrem LedtHsunierhalt,
nöthige Gewerbe fortzuführen.

H , l l Antragsteller H e i m a n n elhall das Wort
und l l w l d t l t , daß am Sckluss, des § 6 der S t ra f
Behörde durch da« Wöllchen „kann" i,de,>fall5 das
Recht eini,eläuml. nicht aber d i , Pflicht au,e>legl
w i r d , mit der Entziehung d,s Geiverdbefuqnisses
vorzugeben

Or selbst habe in seinem obigen Antrage nu»
gesagt, bei dem 3. Ulbeltretunasfalle wäre nach Um»
ständen sogar mit b , G»lz,,hung d»s Gewerbbe»
fuflniss,s votzuqeben.

Ö.'dlnch se> oel stlafenten G,wllbSdehölde dag
Recht ei!ig»>»a'ui,l, nach Verhalln«h d<r Slrafwür-
di^tei» mil si.nr jtren^ern ode> milder!, strafe uo<.
zugel),»

) n z. ' lg i cieser Hl,ssläru"g zl 'dl H l . M . ! l IY
se'NlN Aütiaa zurück u»,s dcl Anlla^ des Hell«,
H e ! m a n n . so wie o.r wlilerc Annag . d.ß dcr
oertül^l.'» Pa l l ^ , das iX . ^ l znstebe, dloch 0». Ha,, '
dt lslünmel il)l<5 !i>^i'l«ö au oie oiewrN^^elorde
5i, Anzeige ^< lnadr» wl>l0<- einl)>ll!g an^e l»m»,le«
und der Hc t l ' l . i ' el'uchc, ,m S>'!i,e ox^er B.lchlnsse
di< ^lel'a>ru«., o,<s.s G>s,tze"lwu,fcS voizülKhin^»,

3 ^ulacvlen übe« c.,ft ^»,»ucb e»l Orlschait
Kvmpale. >m B.z" fc ^l»ß^,,ch>tz. um Biwl l l igung
zur ü d a ü l m q vo:< 5 Iadr und Viehmastlen

»ll 3. W»»'de aul Äewll l l^Uüg uo» !̂ ^ahr.
und V le l 'ma ' l lo , de, i lnlrag beschlossen.

1. ^nieip' l lattol! t l5 ^ ) . l l „ tt^mmsll.uhcs I
N. M l i h l l l f n . belrrff.lil) d>, Einftußl^hme dcr
H^mm.r dezü^l'ch der ilan0l>igsblschlüsse üdrr H l »
rung der Stl^ßsllbc>ulen in Kla in .

Herr I . 0i. M ü h l e i s e n tlägt v ! ) l : «Ich
hab, diele Inte.pellalion bereits in dlr Gihung vom
i Ju l i »8ss> vl' l«,blecht, wurde ader, da der Oe.
genstand nicht an der Tages Ordnung war . auf die
nächste Sitzung gewiesen.

M i t lvedaueln habe ich den Beschluß des letz.
ten öanbt.iftts velnomme» , daß d i , im Zuge be-
sindlicken Slraßenbaultn «ingest,lit weiden sollt.n.

Gute Straßen und viele Straßen im Lande
sind die ersten Bedingungen zul Hebung der Kul tur,
del Industrie und beS HandelS. Gute Straßen er>
möglichen es, von den entfernt,st,n Ollen Pro.
dulle in den Handel zu bringen. Besonders sind
viele Straßen und gute Straßen in Krain sehr
wichtig wir haben in Ag ' i lu l lu r Produkten keinen
großen'lleberfiuß; da.ttg«' 'st a l ' " der Holzhandel
wegen der Näht k,S Tl iest . r ' Ha.ens . w.gen der
Durcbziehung d,t Eisenbahn durch Kra,n l»ach ,e„em
Hafen sehr wichtig.

VS ist wahr, daß Slraßenbauten und deren
Erhaltung, den Gemeinden Kosten vciursachen; diese
Kost<n sind aber in gar teinem Verhältnisse gegen
den Gewinn, de»> man durch den viel niedern Fracht»
lohn auf guten Straßen erzielt. Ich habe häufig
in der «I>uvice" die vielen Klagen einiger Görzer
Gemeinden gelesen, welche sich bitler betlagt haben,
daß die Triester. Statlhallerei viel zu wenig si.l,
um Ttraßenbauten annimmt.

I n diesen Klagen wulde hingewiesen auf die
vielen Slraßenbauten in K r a i n , die mil dem un-
ermüdeten Elfer unseres flühern Sla l tha l le is , < l̂a>
fen l ihorinSty, zum Wohle d,S l.'andeö betrieben
wurden.

M i r sind noch dermalen Gegenden bekannt, in
welchen wegen Mangel an gulen Straßen die schön,
stcn Schiffsbau» Eichen entweder nicht ausgeführt
wes0<ll rönnen, oder taun, um Ein 'Drillheil res
Werthes, verkauft werden, als sie verlauft würden,
wenn gute Sllaßen vorhanden wälen Berechnet
man dies,» Werth. UiNerfchied bei einer ganzen lÄe>
meinde, so wird man siüden, daß dagegen die L l .
baltungskosten guter Straßen sich auf ein Min imum
leduziren.

Ich trage daher an, daß die löbliche Handels,
kammll beim krainischen Landlage ersuche, <ür die
g»te Erhaltung der Bezilküstraßen, und thätige
gorlseynng der dießfäUigen Baulen ln allcn Theilen
des llandeS zum Nutzen und zur Wohlfahrt sämmtlicher
Äeirohner Sorge zu tragen.«

Hierüber ergreift der Herr P r ä s i d e n t das
Wort und bemell l. daß diese Angelegenheit bereits
Sellens der hohen ilandrsregierung rnDgillig ent-
schieden sei, indem dem 3>ernei)men nach das dieß,
fällige Ansuche" des löl ' l . llandlagsausfchusses »ichl
berücksichtige« wulde.

Der Herr Präsident wendet sich an den l. f.
Kommissär und ersucht denselden, hierüber gefälligst
seine Ai<!l!älung zu erstatten.

Der Herr l. f. Kommissar, k. t. öandeslatl)
R o l l ) , l iwidelt hierauf, daß di, k t . i!an
debiegierung den öandtagsdeschluß vom »7. Apri l
l>. I . bezüglich der einstweiligen Suspenbirung der
Bezlrfsstraßendauten nur als einen Anlrag im E i n n ,
der llandesoldnung. und im Sinne dts §. l«, der»
selben angesehen habe.

B>e k. t ilandeöleßierung sei in diesen Antrag
nicrl eimirgangen, indem der Bau der Bezirksstraßen,
wie jolcher sict, im Zuge besindet, beieits von Seile
ter t. k. ^.lndesrtgisrung und von dem hoh,n M i n i
stclium endgiltig beschlossen ward , und durch bilsen
Antrag ein lhiilwliser Sllllstanb in einem Zweige
der Administration au! eine unbestimmte längere
^e>l erzielt würde, was schon an und für sich nicht
räthlich erscheint, hier aber umsoweniger zugegeben
welden könnt, . als auch bereits in Angriff genom
mcnc und mitunter halb fertige Bauten plötzlich al>»
^eblvch.n weiden müßte».

So lange daS g,genwältig bestehende Llraßen.
bau Kl'nfuilenz Gesetz im verfassungsmäßigen Weg,
nicht «bgeänlert w i rd , ellchelnl est !N>n,el nucl» Sache
der ^ndesbtlwrde über die <»ül)er angedeutet, Frage
zu enticheicen. Die LandtSregierunq h.ibc dies, in'i-
l)>r dl'zeichnele l5»l!ch<ic.ung an daS l)«»t), t k. Staats-
iniiiistelüim angezeigt uno Hocddakillibe hade diese
^l >z»ige zur Krnntnlß gs„umm>'N,

Herr iland,src>lh >')l u l h bemerkt nun, daß diese
vom H. l rn Kammeiralhe M ü h le isen angelegte
^l'^ge v»ldllhano als erledigt zu betrachten scin
c. iit.,

D " H^rr P ra s< d e n t tankt dem He>rn l f.
Kl 'mm ssär !Ür die gfgtbtne Auftläi lN!«.

D<r Interpell.»»! Hel l I N. M ü h l e i > c n
erkiäll, oaß er sich mit t>en geg,oenen Huft!ärung>n
v.'Ur<.'MM,n zufliedei, stelle und cljuchl den Herln
Pläsil ' .nlen, da »>» l?.>nrlag»"bg,l"dn,l,l ist, in. In»
ttl lssl les Handels und der »inh»lm>scv'N ^ndullri^
'̂.'i dein l)oh>» ^andl^s>t daliin zn w i r t to , d..h l'on

Seile Hochdl'ßseü'en dahin gewil l t werbe, daß r i ,
gegeliwärlig bestehenden Straßen erhalt,» und d«,
8osl!>l.u,ng d,l N,ubaut,n in le<n<l We,s< g'stölt
welden möge.

Der Herr Präsioent sickert der Kammer dieß.
fall«» sein, volle Thätigteil zu uno erllärl d^efen
Gegenstand für be«„digt.

H. Einleilung der Elgänzun^bwahlen del Kam»
mer für die Jahre »863 und «863.

»<l 5. Dem bestehenden Gesetz, gemäß und mit
Rücksicht auf die früheee« Wahlprotokoll, habcn mit
3 l . Dezember !8Kl velmöge des Dienstalttls auS
der Kammer auszutreten:

A u s der H a n d e l s . S e k t i o n

t i , Hellen Räthe:
H o ! z , r , K r i S p e r . li u ck m a n n . M ü h l e i s e n ;

die Hellen Olsatzmännet:
G o u v a n und T l i n t e i j
aus der Gen>, r l>e . u n d M o n l a n . S e l l i on

die Herien Räthe.
( Z z t l n y , I a n n e s c h . P o t o l s c d » ' g T h o m a s
und P u t o l s c h n i q I . l«. au« Klopp-.

u n d d i e H e r r e n E r s a t z m ä n n e r :
v. K l e i n m a y r und S ch w e n l n e r.

Außertem sind d i , durch die Tobfälle der Hellen
Josef S c h r e y e r und Johann Ko schier erledigten
Stellen zu besetzen.

Es findet somit d i , Neuwahl für 5 Mitglieder
und 2 Ersatzmänner der Handelsseklion und sür 5
Mitglieder und 2 Ersatzmänner der Gewerbesellion
Sta t t .

Demgenläß wulde daS Einschreiten an d i , k k.
Landesregierung um Veranlassung dieser Neuwahl
beschlossen.

S e p a r a t » A n t r a g e .
l Herr Kammelrath I . i!. P o l o l s c h n i g

(Montan Set l i l 'n) llägt v v l :
„ K l a i n hat viele Elsenlassineriewerte, welcke ihre

Produkte zumlist nach Triest adsehen. Sie können
>et?l'ch m l den Preisen mit ausländischer W<ire nicht
konkulliren.

Um dieseS zu ermöglichen und ihnen Arbcit zll
verschaffen, war, meine Bi t te, die löbliche HandelS'
und Oewetbetammer wolle befchli,ß,n und höhelN
Orts das Ansuchen steUen, daß die Raffinilwelke
aus dem Auslande Bruch . und All» Eisen, da,"'
EisenabsäUe zul Umall'eilung zollfrei beziehen, und
die darauf erzeugte W.,re nnl Abschlag von 20
Perzeul Ealo wieder gleicherweise zurück in das
Ausland verführen dürften."

1, Diejer Anlrag wurde nach einigen Debatten
einhellig ange.iomlnen.

2. Herr Kammerralh Josef K a r in ge l llägt vor:
«Nci der hiesigen Fahrpnst btstchl d i , Gepfiogen»

heil, caß Packele von geringem Gtwichte, l>ie man
zur Besold,rung nach Triest aufgibt, nicht ange,
nommln werden, wenn dieselben nicht früher ei»el
zollämtliche» Handlung unterzogen wurden.

Dieses geichäftshemmend, Vorgehen veranlaß«
mich, nachzuforschen, wie sich dießfalls die Gefalls»
voischrifl aussplicht. und ich bal't erfahren, daß
durch die Finanz » Ministerial. Verordnung vom l i .
April l858, Nr. >830<)^20, ««stattet w i r d , Packele
bis zu zwei Pfund Zollgewlchl. mit jedwelchem
InHalle (Teide allein ausgenommen) ohne Zollbe»
Handlung in das Ausland gesandt w,ld<n dürfe».

Auf Wrund dieser hohen Ministerial.Vtloldnung
stelle ich den An l ,ag , die Kammer wolle der hi«l<
orligtn Pustverwallun^ das Ansuchen stylen, zu vel»
anlassen, damil sich die odd,zeichneten Störungen
nicht mehr wiederholen «

2. Dieser Anllag wulde einhellig angenommen.
Hel l Kammellalh H e i m a n n beantragt eln

Anslicdtn an d i , hiesig, k. t. Postvelwallunst " ' "
Bekanntgabe, bis zu welcher Zeit d,e T^ges lind
der Nacht man bei diesem t. k. Postamte relomman»
oille odcr ai.dele Bl iefe aufbeben könne — indew
dießfalls leine Zeit festgesehl „scheint, und Fälle
volgekommen sind, daß aus Ulsache der nickt ge»
nauen Bezeichnung der Auiqabszeit zum Schade«
des Auf^ebel« Briefe veespälet aufgegeben wulde".

«lj 3. Dieser Anl lag wulde uulelstützt. a»g<»
nommen, und zugleich beschlossen, das k. t Pcstamt
w, i t , rs zu fisnchcn, daß im Vorhanse des k. k>
Postamlls, wie es bei andem k. t. Postämtern übl'td
ist, einc Betannlmachung in deutschet und slov""'
scher Sprache affigirl welde, bis zu welcher S ' l ' " ^
Briefe n^ch den veifchlerenen Richtungen aufjua/'
ben sind, um mit dem nächsten Poiizuge erpid»"
zu w,,den. ..^

^. Herr Kamm,rr.l lh H e i >n a n N bespl'^
.Nls ?lnl.»ß der «onooncl Au5silllung die Zw ' ^ ' " " '
ßigkeit ei»cr pe>m.»neiUfn Ausstellung der e i» ! ) " ^ '
schel» Glwerbl 'pl l 'dl i t l t und beantragt zur AufnU'"'
l t r i lng d<-r induslneUsn Thätigkeit von Gei l t ^ "
^aiilmer d i , Aeifü'gui'g, laß ein ,igen,s Lokale z
diesem Zwrcke b.st'minl uno lie Ino>lstri,ll<n am»
g,fordcrl werd'N, sich an dieser pelmal, , " t , " i l "
stlUnng lebhaft z>l bclbeili^sn. .

u'.l 4. D , l Herr Viz<psäsioenl S ^ m a , ! "
ergreift o,,s Wo,t und w,is<l hn, auf ten Umst"»'^
daß sel! st der b'st.n»o,ne Indlistlie . „nd G»w, l t '^
Ver, in in «aüach nicht mebr beftehe und bemerl,
d.,ß eine derartig, permanente Xu^stellni'g m't dem
Museum zu velbino,» wär,. Dießfalls ware de»
rei's früher die Anbahnung getroffen worden, " "
d » ein, baldige Organisirung des Museums vom hohen
Landtage zu ,lwalten stehe, so wa'le »s " ' ' lh ' / '
nem Ermessen damals zeilgemäß, auch wegen « " "
fü^rung einel permanenten Gew,ll?<ausNelIu"s <"^
mit dem llandlage oder Bandes Ausschuss« '« v.
Einvernehmen zu s,h,n. ^,»

Diefer Antrag wurde angenommen und " .
Antrag d,S Herrn H e i m a n n für vert'gt «rtlalt.

Sonach wurde die Sitzung aufgehoben.

Uaibach am 2 l . Oklober l 8 6 l .

Plisident,

H. Tl. „p ^«< »1^.^-«'"
EtwlHr.

Vawberg.
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^cnentliche Hch»ll>. " ' ' " '^>^. H,,ld War, l»,,.. W..s,
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Effekte,,, und Wechsel-killst
a» drr k. k. oft>lltli»^en Vorse in 2^ie»,.

Dt» 2. Ncwcml'tr ll>6l.
^fs<lte». z^echsel.

ä'/^ ^>i^t.,OiPlt« «!<;2.» <3ill>er . . . l^l7 2^
5"/,'.»i>U.'?l!ll. 7!».'.».̂  Vl i l l l " ! , . «Z? 7.»
V''»!>>!!i.,! . . 7^2,— ,U. l. ^>ls,,l,n N ,H
^l,d!!.,sl,,» !?7.2<»

^' r e »l d c l l '2l » z» » ̂  c^

Die Hsi l ,» : Iischcr. l>l»o (5zl>ke. f. l. z.'it!!cl!'
sch'ffü. zäl'ürich,. ' - V l l l l ' l t . Vc.nnie. — Wolf,!.
Epteitcur. — v. H,U. »,ud — 3^l>mm. Ha»rcIS
leule. uoll Tlicst. — Hr. r. Gelaüü». uo» ElslNll^.
— Hl. KlNll l l i . Onlöbesipll. vliil ^c'Il'l'ca. — Hr.
Syrc. Hal>reIs!N>nu>. uon Wic». — H»'. Mmill^oid.Ul'.
ba»d,lo>n«n,l!. Ul'l, Vfl>et>l̂ . - Hr. ^ l ' lvzh . Vc»»

D,,l l . Ol lo l ' l l . Hr. Elli li^er. f. s. V,zi ls^
^c'isltlisr. vl'li Pra»i. — Hr. AlllNi. Odtnoqt»"»!,
"l'ü (^r îz. — D,e Hlrreu: U,l'a',zl,i^. Glüöl'lstplr
u»d Dt l t t la . Prioati t l . uo,, Höfflcll,. — Die H,r>
^ " : Flc'liaüsct'iy, Prll'alisr. »nb — D' l ' l l . V<il)n»
^<"»ls. vc)i, Wi t" . — Die Hnr, ! , : v. Vcttll l i».
" - 3isllMiilk. Gll'pdä»t»lsr. — Hmal. lull' — Oa^.
^ " ^ " i . Hmidelölclile. »üld — Et l l l i n . Ä^l»t. von
Til,st. — H^ Nif^tlwilsfr. Valnilitmntl. uo>, Fil!!».-.
' - Hr. 5toch. Ha»dll^!»a>ni. vo» Stul l^ai l . — Hr.
^lllmallsr. von K.irK^iDt.
Z 1li90. (4)

Die „H>st.Deutsct,e«Post" l'ii„nl in ?lr. 2llü
nachstrürnde Nc'tiz i .( jö ill unftls Zeil lcil ^a»^,m
die H,il dlr ^lUine. sie brmgt uns N»a,l,ttl)mIiHls!ll„
ueischill'fülr Art , iu ibrlm Grfc'l.ie sind sann Lol<
licn i>n!> Nlimmtr. cs ill oal'fr kliil Wli i^sr. wt>l„
"»lcre Wl l l iüimtr mll)r «H.ial lass,» muß« l>»t>
^dllöpfi^ nnrd. Solche H!al,!lölifige kölllltn sich d.i»i,
d"lch Kl. »2ll)s'« l'tlalnUc M e d i l r i l , a . H a a r .
^ u ch z , K ra t l p p n» a d e lind blis gl,!ch>»amiq,
Wasser (Wi ,n , alle Wi l ts l i . H.i»i'l!)rcibc Nr. U3!>).
^ls das llüzi^ sl^vol'lr wirljlimt M i t l l l . dlil N»ch»
'vüchjl her Ha.ne z» lilfölber». c>as Ergrauen unt»
^»sf<illl>l d,r H.iare zu vtlliinolrn. ihre Haare wist»,r
w>e f,l"il),r wachs,,, lassll» ,!nr> so srn schönN,» Schmück
^ls Meoschsl! wieoer bssoinm,». Da »»»> 5«-» Fl>,cc>il
,"t»li dir Dl'se viel)?,! inir > fi. " tO kr. l l ^ N . !»
^ dicst dir l i i l l iM Elfi,idu!ig. ir>elchs eiütn pralli<
>che>, Zl»)s<t dat. u»0 badcr I,s,ri»anii tmpsedlcuö'
^ l j h . ^Disscll'l» si»t» in ltaibach ei'i^^ »ilr in
' l W'Ntnl'ant'Illl!^ des Hnrn ^<>>«n>»> >^»»n>

^ l l o - ^ i t ^ cchl voilälyiss.)

Z. !>'!1. («) !
E i n g e s e n d e t .

Nllscr rcrdicnslvollrr M'tl'lirgcr, Herr Z n h n -
a r z t P o p p in Wicn, hat für srm A n a t l i c r i n
M u n dwl i ssr r socl'cil rm ,Pririll^ium zum <illgc>
incincn llnd llilgcl'inpcrtrn Vrtricl'e drosrll'cli in sämmt'
lichen ^rcistalUcll umi Nordamerika erlangt. Wir
n.'l"lnschc»i vsm raslloo uorwärtoslrrocndcn (5rsindcr
dicscö anerkannt trefflichen Mundwassers, welches im
gegenwärtigen Mgenl'l'ck wohl der populärste Artifcl
alls dem ganzen Gel'iete der snropäischen Zal'nkos'
metik genannt werden dan, aufrichtig Glück zn der
großartigen Erweiterung seines Msapes jenseits des
Oceans, und sind überzeugt, daß sein von den ersten
ärztlichen Autoritäten empsol'leneS und tausendfältig
erprol'leö Erzeugniß aus den Toiletlctischen lrauo»
atlantischer Damen l'alo cl»cuso fest eingebürgert sein
wird, wie in der alten Welt, wo es seit lange l>ei
Hoch und Niedrig mit Recht sich der größten Vcliel't-
beit erfreut. Solche Privilegien für Medizinal - und
Parfümerie' Artikel werden in Nordamerika bekanntlich
an Ausländer nur in dell seltensten. besonders bt-
rüclsichtiguugswürdigen fällen und nach genauer Prü«
fu„g seitens der lompetenten Sanitäts « Pebö'rden
ertbeilt' aber glücklicherweise gibt cs dort kein Dok-
toren'Kollegium mel'i. welches engberzig und pe>
danlisch genug wäre, sich in die Iorin der öffentlichen
Ankündigung solcher, einmal zum freien Verleln zu
gelasseuc-u ll'slullischen Mittel nachträglich einzumischen
nnd dem Erzeuger die Stylisiruug seiner Annoncen tigen-
mächtig vorzuschreiben.

^ V V I 8 o.
Eine der l'edlnltndllen ^tbensullüchlrungs-Gt'

sellichafitl, wmischl eii'tn wc>hl alslelllirten ldäl«^,»
»lid llmsichlSvolllN M<n>n z» b,bis,,ss,ll. t>,fse>, Anf>
gal'e es sein soll. dr» Vllslchllllil^szwllg mö l̂ichN
.nlszlldreil,» , zu d>,ftm Ende anch ?l,,s,,, zn „!il,r>
Nsl)!„sü. mofnr ll ' i j>il):l!cher G,b.,It r'5» 1200 fi.
5. W> llsl'st tiinr Piovistc», u^n jedem ,rmlll,l!,!l
O,sH)äf! zuglslchfsl ll'ird.

Schrifiliche Offertc wol̂ s ma», franco Uüter
Adltsss r>ea Htsln ^ouis. Ofneral.Insptltol. l«»>l<>
,<>!tl!„l<' in ^Ill'tich al'^ebr,!.

Z, lMig, (,)

Ein Viriler
wird für rie ( > l « v n l l : n allfgenommen. Derslll't
muü l>ts Lesens u»d Schreil'ens knndig sei,, mid sich

über gulc Coudnile ausweisen lönncu. Der monal»
l'che '̂oh» <sl 26 fi, ?, N . ?luf diese Vlbl,i>slnng
N'ftslliltübe l'aden sich in ber Tuch» mw Schnill-
warsn . Halidluiig des Herr» 3 ^- S c> u v a »> am
H>U!plpl.iße pe rsön l i ch zu melden, und zwar lä»g»
sl,u« l'is zum 8. d. M.

Vo>, dem öko»c»l„. Oomil»i der liluv,,i<» l» i!^i-
bach am ! l . No^s,nl',l !^ i6 l .

Im Hanse Nr. 5^
Vradischa - Vorstadt

ist zu kommenden Georgi daS GasthauS-
lokale sammt.Kegelbahn, Garten u. Stal lun-
qen zu verpachten. Ferner ist eben dieses
Haus, sowie das HauS Rr. ,12, Kapuziner-
Borstadt, wie auch ein ganz neues, sehr gutes
Pianoforte zu verkaufen.

Anfrage bei der Hauseigenthümerin wra-
discha Nr. 58.
Vll I. v. klemmz^l H 7. V^n^ttß. Vuchyandler

in ^aibaet), ill sischisn,» ,

Gotlschrc und die Gotschewel.
Eü'e Sliz^e ron

Sep^lat'Addruck. aus dem „achslens ,lschliu,l,den
.Mussel. Velichl" vom > l i l e 180l.

.̂ ^ouen 8. Preik 50 br.

F,rn,s sinb daselbst zu h«b,n:

Kalender i>̂ > > 5 « « .
Kalender, iUustrirter, l«nd NoveUen» Almanach.

herausgegeben '.'on Menk'Dlttmarsch. Mit großer
Prämie in Farbendruck. 84 kr

Saphir 's , lnimorist. satyr Vollskalender. ^ortge«
setu von Dr. Märzroth und Dr. Oelinger. IU kr.

Trewendt's Volkökalender. Mit «Stahlstichen. 7Nlr.
Vvssl, D r . I . N . , Jäger'Kalender, poetisch. 70 sr.

Hnmorislisch satyrischrr. Nti kr.
Vvssl, Dr . I . N . , Volkslalrnder. 0." kr.
Volfstalender, ösierr liti kr
V o l t s , und HVirtbstbaftstalender, öfterreich«.

scher. Mit Titelbild. 40 kr.
^amilienkalender, iliustrirter. 3ä kr Mit aftro»

nomischcm Tcheil. 4l kr.

Zur gefällizlen Nachricht.
Nach einer wichtigen Inschrift von hoher Hand aus Graz, wird

die Militär-Relpllirungs-Norm einer großen Revision «nterzogen,
was auch der „Tele»pas" vom 2 3. Oktober t^t t« enthielt; ich werde
daher Vnde Apri l «^«3 die Asseknrranzpreise für die Transenal-
Vequartieruugbekannt geben,welchepr.Mann für R Jahr höchstens»
4 ft. ö. W. . wo nicht noch billiger. zu stehen kommen nurd.

Coliseums-Inhaber.


